
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 15=35 (1869)

Heft: 25

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


214 -
lernt, fonbern ti au* in iferen refpeftioen Äantonen,
tto fte als eine Slrt SRatfegeber bienen, ju verbreiten.
Sluf biefe Slrt fann man mit einer geringen SluS*

gäbe bei unS baju gelangen, unfern SKitijcn üfeer

bie ©clotonSftfeute no* eine genügenbe Snfteuftion
ju geben / wet*e für fte bis jeftt bie ©äulctt beS

f)erfuleS (ober baS ©nbe ber SBelt) waren.
3) SRadi bem SBalbangriff famen bie Sormürftfee

unb SRücfjuge, in wel*em man einen jeben bett ©ienft
als ©flaireur unb glanfeur üerri*ten ließ. Sluf ber

Hälftt SBegS ber SIRärf*e, welcfee man auf große

©ntfernung unb SIRitten bur* fefer bur*f*nittene
Dertli*feiten attSfüferte, ma*te man Halt unb ri**
tete ftefe felbmäßig eitt, waS baju biente, bie erften
Seftionen ju wieberfeotcn unb praftif* ju üben; wie
aileS in ben na*folgenben Seftionen, ift biefeS be*

ftänbig wieberfeolt worben, unb ftetS beobacfetete man
in ben 3Rärf*en aHe bie ©orft*tSmaßregeln, wel*c
»or bem geinb ober in feiner SRäfee gebräu*li* ftnb.

4) ©er Slngriff unb bie Sertfeeibigung »on Sin*

feofeen war ©egenftanb ber folgenben Snflruftion,
unb man feat ju biefem 3wecf eine fefer *rafteriftrte
Dertlicbfeit, bie »on ©efeöljen flanfirt wirb, gewäfelt;

man mußte ft* berfelben bemä*tigen. ©er guß
ber Slnfeöfee wurbe »on einem Sa*, ben bie Srup*
pen überf*reiten mußten, befpült. ©ie Siraitteure
rücften juerft »or, um bie $ecfen unb Scrrainfalten,
wel*e fte becfeti fonnten, ju crrei*en; fo gelangten
fte na* unb na* bis ju bem ©ipfel, ben fte bis

jur Slnfunft beS SRefteS ber Sruppen feftfeieltett;
biefe rücften in mefereren Äolonnen unter Srommel*

f*lag »or unb oereinigten ft* fo mit ben ,üorge=

ftfeobcneti SiraitteurS. Side ücreinigt, feaben bann

baS ©lateau eingenommen, ft* feier einige 3eit be*

feauptet; bantt feat man feier einen £>alt, wie immer,
mit aden nötfeigen ©idjerfeeitSmaßregcln gctna*t.
Sei bem Slbmarfcfe wurbe angenommen, man featte

ben geinb in bem SBalbe getroffen unb wäre fo in
bie SRotfewenbigfeit üerfeftt, benfelben üon feier ju
»ertreiben. Slnwenbung »on bem, waS man lefttfein

gema*t featte.

5) ©in ganjer Sag wurbe bem Slngriff eineS ©e=

fileeS unb ben SIRärf*cn, wcl*e biefem »otauSgiugcn
unb folgten, gewibmet. ©S war angenommen, baß

bie feinbti*en Sebetten bie oor bem ©eftlö liegenbe
©bene beoba*ten, unb baß bie leicbte 3"fanterie bte

Slnfeöfeen unb bie SBälber beS ©ingangS befeftt featte.

Sin bem ©ingang beS ©efil^'S befanb ft* bie £aupt*
fraft-beS geinbeS unb feier folgen bie ©ffpofttionen

jum Slngriff.
©ie SReiterei rüefte als gourageur »or, um bie

Sebetten ani ber ©bene ju »ertreiben; biefer folgten
bte Sruppett, benen jwet ©eftfeüfte (oon ber ©*ule)
beigegeben waren, ©in Seloton SiraitteurS befanb

ft* re*tS, ein anbereS linfS; biefeS lefttere mußte

mefer als baS anbere »orbringen, um bie $öfeen,

toel*e bai ©efite befeerrf*en, einjunefemen (baffelbe

war bur* bte £öfecn unb ben gluß ber Äanber ge*

fcllbet). ©ie SiratdeurS waren mit ber $aupttruppe
butd) eine Äette »on ®*arff*üften üerbunben. ©te
ÄaüaUerie marftfeirte, na*bem fie ft* gefammelt

fcatte, als SReferoe. ©le SIrtiHerie bef*oß ben ©tu*

gang in baS ©efit6 unb rürfte na* SRaßgabe, als
bie Siraidcure Serrain gewonnen, üon ©tedung ju
©tedung oor. ©ie Sruppe, wel*e ifer als Sebecfung
biente, rüdte mit ifer oor, unb als fte auf ©ewefer*
ftfeußweite anfam, eröffnete au* fie baS geuer. ©iefe
Sruppe rüefte na* ttnb nacb gegen beu ©ingang beS

©eftlej'S oor, brang aber erft bann in baffelbe ein,
als fte ifere Siraineure im Seftft ber baffelbe bomi*
nireuben .frofeen fafe. SBäferenb biefer Stk folgten
bie Sitaideure linfS bem Ufer beS gluffeS, um feier

bie im ©ebüfefe üerftedten fcinbll*en Slänfler ju
oertreiben, wel*e bie Äolonne, bie auf ber mit bem

gluß paradelen ®traße üorrüdte, featten beunrufeigen
fönnen.

SllS bie £auptfolonne in baS ©eftle eingebrungen

war, tna*te fie feier einige ©traßenfeuer unb einige

Sajonettangtiffe, jebeSmal wenn bie ©eftalt unb Se*
fefeaffenfeeit beS ©cftle'S jefgte, baß ber geinb feier

einigen SBiberftanb leiften müßte, ©ic ©eftfeüfte

folgten ber 3nfanterie in einiger ©nlfernung. Sei
einer fleinen ©bene feftte fte ft* neuerbingS in Sat*
terie, oon wo auS fte ben geinb mit iferen leftten

©*üffen begrüßte, ©ie Äaoaderie ging erft bann
in baS ©eftl6 feinein, na*bem bie anbern SBaffen

baffelbe befeftt featten.

©ann fanb ein großer militärif* eingerichteter

Halt ftatt.
Sei ber SRücffefer auf ber nätnli*en ©traße wurbe

bie Sertfeeibigung beS SRürfjugeS geübt, ba man
ftd), üom geinb oerfolgt, fupponlrte. Sluf biefe Slrt
wurbe an biefem Sag ber ganje SRunitionSoorratfe

üerbrau*t.
(gortfeftung folgt.)

©ie innern Äampfe bet notbametifauifäxen
Union bis jur ©räfibentenwafet oon 1868 oon

^einrieb Slanfenburg. SIRit einer Ueber*

ft*tSfarte beS ©taatSgebieteS, ©lauen beS ÄriegS*
ftfeauplafteS unb ber bis auf bie neuefte 3fH
oerüoflftänbfgten SerfaffuttgSurfunbe ber Union.
Seipjig. g. Sl. SrocffeauS 1869.

S. ©er ©ccefftonSfrieg in ben Sereinigten @taa=

ten mit ben bur* benfelben feerbeigefüferten politiftfeen

Seränberungen in ber großen tranSatlantif*en SRe*

publlf bilbet einen ber wi*tigften unb bebeutfamften

Slbftfenitte in ber ©taatS* unb ÄriegSgcfcfeidite unfereS

3aferfettnbertS. ©ie Umgeftaltung fn ber ©erfaffung
beS SunbeSftaatS, bie im ©efotge ber ©eceffion jum
Sfeeil ftfeon bur*gefüfert, jum Sfeeit angebafent finb,
muffen nt*t minber baS Sntoeffe oti benfenben ©o=

litiferS erweefen, als bie merfwürbige, außer aUen

©renjen europatftfeer ©orfteflung liegenbe ©ntwieflung
einer üor bem Äriege faum tm ©mfertyo oorfeanbenen

Sanb* unb @eema*t. SRa* beiben ©eiten fein gtbt

unS baS Su* oon Hd). Slanfenburg eine erftfeopfenbe,

flare, oorurtfeeilSfreie ©arftedung. ©ie nü*terne
®rünblt*fett in ber Sefeanbtung bti ©toffeS, bit

forgfältige gernfeattung ader SRfeetorif, ber freie SRutfe

ber SBiffenftfeaft, mit wel*em ber Serfaffer in ber

SageSpreffe ffeftematif* oerbreiteten Slnft*ten ent*

gegentritt, geben namentli* bem politiftfeen Sfeeit

eine feofee Sebeutung. ©le otelfa* »erfeöfente unb
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lernt, sondern es auch in ihren respektive« Kantonen,
wo sie als eine Art Rathgcber dienen, zu verbreitcn.
Auf dicse Art kann man mit einer geringen Ausgabe

bei uns dazu gelange», unsern Milizcn übcr
die Pclotonsschule noch eine genügende Instruktion
zu geben ,- wclche für sie bis jetzt die Säulen des

Herkules (oder daS Ende der Welt) waren.
3) Nach dem Waldangriff kamen die Vormärsche

und Rückzüge, in welchem man einen jeden den Dienst
als Eklaireur und Flankeur verrichten ließ. Auf der

Hälfte Wegs der Märsche, welche man auf große

Entfernung und Mitten durch sehr durchschnittene

Oertlichkeiten ausführte, machte man Halt und richtete

sich feldmäßig ein, was dazu diente, die ersten

Lektionen zu wiederholen und praktisch zu üben; wie

alles in den nachfolgenden Lektionen, ist dieses

beständig wiederholt worden, und stets beobachtete man
in den Märschen alle die Vorsichtsmaßregeln, wclchc

vor dcm Fcind oder in seiner Nähe gebräuchlich sind.

4) Der Angriff und die Vertheidigung von
Anhöhen war Gegenstand dcr folgenden Instruktion,
und man hat zu dicscm Zweck eine sehr chrakterisirte

Oertlichkeit, die von Gehölzen flankirt wird, gewählt;
man mußte sich derselben bemächtigen. Der Fuß
dcr Anhöhe wurde vo» einem Bach, den die Truppen

überschreiten mußten, bespült. Die Tirailleure
rückten zuerst vor, um die Hecken nnd Tcrrainfalten,
welche sie decken konnten, zu erreiche»; so gelangten
ste nach und nach bis zu dem Gipfel, den sie bis

zur Ankunft des Restes der Truppen festhielten;
diese rückten in mehreren Kolonnen unter Trommelschlag

vor und vereinigten sich so mit den

vorgeschobenen Tirailleurs. Alle vereinigt, haben dann

das Plateau eingenommen, sich hier cinige Zeit
behauptet; dann hat man hier einen Halt, wie immer,
mit allen nöthigen Sicherheitsmaßrcgcln gcmacht.
Bei dem Abmarsch wurde angenommen, man hätte
den Feind in dem Walde getroffen und wäre so in
die Nothwendigkeit versetzt, denselben von hier zu
vertreibe». Anwendung von dem, was man letzthin

gemacht hatte.

5) Ein ganzer Tag wurde dem Angriff eines

Défilées und den Märschen, wclche diesem vorausgingen
und folgten, gewidmet. Es war angenommen, daß

die feindlichen Vedetten die vor dem Defilö liegende

Ebene beobachten, und daß die leichte Infanterie die

Anhöhen und die Wälder des Eingangs besetzt halte
An dem Eingang des Defile's befand sich die Hauptkraft

deö Feindes und hier folgen die Dispositionen

zum Angriff.
Die Reiterei rückte als Fourageur vor, um die

Vedettcn aus der Ebene zu vertreiben; dieser folgten
die Truppen, denen zwei Gefchütze (von der Schule)
beigegeben waren. Ein Peloton Tirailleurs befand
sich rechts, ein anderes links; dieses letztere mußte

mehr als daS andere vordringen, um die Höhen,
welche das Defili beherrschen, einzunehmen (dasselbe

war durch die Höhcn und den Fluß dcr Kander
gebildet). Die Tirailleurs waren mit der Haupttruppe
durch eine Kette von Scharfschützen verbunden. Die
Kavallerie marfchirte, nachdem ste sich gesammelt

hatte, als Reserve. Die Artillerie beschoß den Ein¬

gang in das Defilö und rückte nach Maßgabe, als
die Tirailleure Terrain gewonnen, von Stellung zu

Stellung vor. Die Truppe, welche ihr als Bcdcckung
dientc, rückte mit ihr vor, und als sie auf
Gewchrschußweite ankam, eröffnete auch sie das Feuer. Diese

Truppe rückte nach nnd nach gcgen den Eingang des

Defilö's vor, drang aber erst dann in dasselbe ein,
als sie ihre Tirailleure im Besitz der dasselbe

dominirenden Höhen sah. Während dieser Zeit folgten
die Tirailleure links dem Ufer des Flusses, um hier
die im Gebüsch versteckten feindlichen Plänkler zu

vertrcibcn, welche die Kolonnc, die auf der mit dem

Fluß parallelcn Straße vorrückte, hätten bcnnruhigen
können.

Als die Hauptkolonne in das Defilò eingedrungen

war, machte sie hier einige Straßenfcuer und einige

Bajonettangriffe, jedesmal wenn die Gestalt und
Beschaffenheit des Dcfilv's zeigte, daß der Feind hier
einigen Widerstand leisten müßtc. Die Geschütze

folgten der Infanterie in einiger Entfernung. Bei
ciner kleinen Ebene setzte sie sich neuerdings in
Batterie, von wo aus sie den Feind mit ihren letzten

Schüssen begrüßte. Die Kavallerie ging erst dann
in das Dcfilcz hinein, nachdem die andern Waffen
dasselbe besetzt hatten.

Dann fand ein großer militärisch eingerichteter

Halt statt.
Bei der Rückkehr auf der nämlichen Straße wurde

die Vertheidigung des Rückzuges geübt, da man
sich, vom Fcind verfolgt, supponirte. Auf diese Art
wurde an diesem Tag der ganze Munitionsvorrath
verbraucht.

(Fortsetzung folgt.)

Die inaern Kämpfe der «ordamerikanische«
Union bis zur Präsidentenwahl von 1868 von

Heinrich Blankenburg. Mit einer
Uebersichtskarte des Staatsgebietes, Plänen des

Kriegsschauplatzes und der bis auf die neueste Zeit
vervollständigten Vcrfassungsurkunde der Union.
Leipzig. F. A. Brockhaus 1869.

L. Der Secessionskrieg tn den Vereinigten Staaten

mit den durch denselben herbeigeführten politischen

Veränderungen in der großen transatlantischen
Republik bildet einen der wichtigsten und bedeutsamsten

Abschnitte in der Staats- und Kriegsgeschichte unseres

Jahrhunderts. Die Umgestaltung in der Verfassnng
des Bundesstaats, die im Gefolge der Secession zum

Theil fchon durchgeführt, zum Theil angebahnt sind,

müssen nicht minder das Interesse des denkenden

Politikers erwecken, als die merkwürdige, außer allen

Grenzen europäischer Vorstellung liegende Entwicklung
einer vor dem Kriege kaum tm Embryo vorhandenen

Land- und Seemacht. Nach beiden Seiten hin gibt
uns das Buch von Hch. Blankenburg eine erschöpfende,

klare, Vorurtheilsfreie Darstellung. Die nüchterne

Gründlichkeit in der Behandlung des Stoffes, die

sorgfältige Fernhaltung aller Rhetorik, der freie Muth
der Wissenschaft, mit welchem der Verfasser in der

Tagespresse systematisch verbreiteten Ansichten

entgegentritt, geben namentlich dem politischen Theil
eine hohe Bedeutung. Die vielfach verhöhnte und
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»erfpottetc SBirffamfeit beS ©räftbenteifSofenfon ift
feier mit ftltener Unbefangenheit gewürbtgt unb in
ifer wafereS 8i*t gefeftt. Sofenfon erfefeeint als ber

unbeugfame SBäcfeter ber Serfaffttng gegenüber ber

rofeen Seifccnfcfeaft ber ©ieger; wie unbcugfam war
er in ©ttr*ftiferung beS gincoln'ftfeen ©rogrammS
gegenüber ben beftegten ©eceffioniften. Sit ber ©ar*
ftedung bcr großen SRefttltate feiner ©erwaltung att*
für bie auswärtigen Sejicfeungen ber Sereinfgten
©taaten üermiffen wfr einjig ein fpejiedeS ©ingefeen
auf bie Serfeältniffe ju SRerifo, waS jwar mefer no*
SincclnS ©criobe angefeört, aber nur mit furjen Sin*

betttungen abgetfean wirb, ©ine auSfftferlidjere Se*
feanbtung bcr biplomatif*en Sejicfeungen Slmerifa'S
in ber ©criobe, wcl*e baS Sud) umfaßt, ift jwar
ftfeott bur* ben Sitet auSgcftfeloffen, aber bei ber

Älarfeeit unb ©odenfcung, mit wel*er bie SRefttltate

ber innern ©otitif entwidelt ftnb, würbe ber Sefer

fefer gerne au* bie nebenfeer gefeenben biptomntif*en
©erfeanblttngcn gegenüber ber merifanif*en ©rpebi*
tion, fowie bie Einleitungen ju bem Slnfauf oon
@t. SfeontaS unb SllaSca u. f. w. in äfenli*er SBeife

bargeftedt fefeen, um fo ein ganjeS Silb ber poli*
tifdjen ®cfcfei*te Slmerifa'S unter bin beiben leftten
©räftbenten ju erfealten. 3fbo* au* auf fefnen

programmgemäßen SRafemen beftferänft, bleibt Slan*
fenbttrgS SBerf eines ber üortrrfflkfeften Sü*er,
wel*e über bie ®ef*i*te unferer Sage erfefeienen ftnb.

Zirkulär tier Sektion Sdjaffeaufen an bit fammt-
lidxtn Sektionen btt f*toey. ©ffütersgefellfdiaft.

SBertfee Äamerabcn! 3n unferer feeutigen ©encratoerfamm«

lung feaben wit naefe »otfeet in »etftfeiebenen SRitfetungen einge«

feoltcn etgänjcnben ©tfunbigungen ba« Ätei«fcfetcibcn bcr Scftion
©laru« »om 10. SJtai b. 3. betreffenb ©ipitung bcr gabrifation
bc« Scttetlt«SRepetirge»cfere« einer efnläplidjen Serfeanblung unter«

jegen unb beeferen un« bamit, biefelbe unfern wertfeen Äamcra«

ten jut Äenntnip ju btingen.

Sffiir fönnen »or allem niefet »etfeefeten, bag un« bet Snfealt

bc« ©tarnet ©efereffeen« at« efn, »enn nitfet einfeitig«, botfe fee«

fangencr »orfommt. SBer »on ben gegenwärtig erfftirenben jafel«

tcltfeen ©injctlabungäfopemcn Äenntnip feat, würbe fiefe bei einer

ju treffenben SBafel jcbenfatt« nitfet auf bie ©ewefere »on SBalfer,

SKartinl unb greuler befeferänfen, unb begegnen wit autfe in ge«

nanntem ©efereiben einigen tfeeil« unridjtigcn, tfeeil« unerflär«

liefecn fünften, ble un« minbeften« ben ©inbrud ftüefettger Sluf«

faffung matfeen.

©a« Ärciäfcferetfeen beginnt mft »ergteirfeenben ©djieprcfultaten,
bie in ©tatu« mit bem Settcrli«SRcpetirgcwefer cincifeit«, ben

©eweferen »on SBalfer, SIRartini unb greuler anbetfeit« etteiefet

wotben pnb, unb at« mapgefeenb füt bte geipung«fäfefgfctt bet

SBaffen aufgeftellt wetben.

Slbgefefeen ba»on, baf bie Srcfffäfeigfeit »om ©ijPeme »oll«

fiänblg unabfeängig, fann biefe« in ©tatu« untet ungleicfecn 23er«

feältniffen unb in wenigen ©tunben crjieltc SRefuttat unmögtfdj

gegenüber ben »tclfcttigen, cinläflidjen Serfudjcn buttfe bie eibg.

Äommiffion at« mapgebenb antifannt werben.

Unferer Slnptfet natfe pnb nur fottfee Scrfutfee mapgebenb, welcfee

mit ungeteilter Spartcitepgfcit, »orurtfeetlsfrct unb ofene ba« min«

befte ©elbftintcrcffe »otgenommen unb bei benen alle Dotationen
unb Stcfultatc einer eben fo unbehelligten Äonttolle untctfteltt
ftnb.

SBit nefemen feiet »on bet un« jugegangenen SDHttfecilung Sftotij,

bap bet mit bem SRepetitgcwefere SDtorgcn« »on SRcufeaufen ab«

geici«te unb SDJittag« fn ©tatu« eingetroffene Ucbctbtingct »on

bem gar nitfet unterrichtet loat, um loa« e« fiefe cfgentlid) feanbetn

follte. Setfelbc, jwat ein Äonttolcut, jcbod) nitfet al« ©oltfect,

fonbetn btop gelegentliefe mit betn ©ewefere nadj ©laru« gclem«

uten unb in bcr SKcinung, cr feabc ba« ©ewefer btop »orjujtigcn,
würbe ju einem SBcttfcuct gejogen, ofene »orfeet ntit bem "Sag«

jttoot montlttcn ©ewefete jc geftfeoffen ju feaben, wäfetenb anbei«

feit« biejenigen ©djüjjcn, weldje mit ben genannten ©inlabctn
manipulitten, entwebet bie Äonfttufteut« fetbft obet auägcloäfette

©efeü^cn, mit Iferen ©eweferen eingeübt unb in Jebet Sejiefeung
»orfeereftet waren, bem SJtepetitgewefere einen ©top ju »erfetjen.

S)a« ©tatnet ©efereiben fäfert fort: „3Die ftnntcicfec Äonfttuf«
tlon bc« SRcpctiigcwefete« muffe anetfannt wetbtn", bagegen fet

beffen Äonftruftion »ict ju fömptljitt füt unfcte Infanterie, ble

c« faum baju bringen wcibe, ba« Setlcgcn unb 3ufantmenfc^cn

tftfetig ju feeforgen.

£)« Slu«bcutung äfenltdjct Soturtljcilc war autfe fei«fecr jcber

gorlftferitt in bet Bewaffnung bet ftfeweij. SRItij unterworfen ;

unfere Snfantetie »erbient aber efn fottfee« SlrmtttfeSjcugnlp nitfet

unb feat pefe nod) mit jcber Steuerung fn furjer 3eit »erttaut
gemaefet, pc ip für Sluffaffung »on Steuerungen leiefet empfänglid),
inSbefonbere bann, wenn ifer bie Dfpjicre mit gutem Seifpiele
oorangefeen, ptfe fetbft mit ben SBaffen gcfeötig »ctttaut maefeen

unb ifeten, im SJicnpe untergeorbneten SKiteibgcnoffen tie SRcue«

rungen in freunblitfe belcferenbcr SBeife mittfeciten, pe ju ritfetiger
Sefeanbtung animiten, Patt, wie cS nitfet fetten gefefeiefet, bie un«

günftige Ätitif at« ©ctfmantet ungenügenb« Äenntnip jn feenüljen

unb babutdj ba« SSctttaucn jut SBaffe ju lodetn.
SBa« bie bem SRepetirgewefer »orgeworfene Äomplifation betrifft,

fo iff ein Scwct« berfelben notfe gat nie geleipct, fonbetn blop

obctpäcfelitfe unb wegwerfenb barauf feingewiefen worben. SJa«

Settegen unb Steinigen bcr SePanbtfeeifc beffelben ip fcfenell unb

leiefet ju bewcrtpcltigcn. ©« wirb erwäfent, bap bie jum fiaben

nötfelgcn Sewegungen ermübenb feien, weltfee Sefeauptung ent«

weber tcicfetfcrtigc« Sorurtfecit, ttnfenntnip ober abptfetliefec 38er«

fcnniutg itx. SBaferfeeit »errälfe. ©etabc biefe natüttlcfecn leiefet

auSjufüferenben ptfe ununterbrotfeen ancinanber reifeenben Sewe«

gungen naefe linf« unb rüdwätt« jum Deffnen, »otwätt« unb

reefet« jum ©cfeliepen »crlcifecn bem Sctteili<@cwefetc angenefeme

§anbfeabung.

3n Sejug auf bie gertigfeit in ber §anbfeabung biefer SBaffe

fann nidjt wibetlegt wetben, bap bei ben Stoben fn Sfeun Ecutc

»etwenbet wutben, ble nfdjt« weniger al« auSgefucfet, ofene alle

»otgängige Äenntnip bc« SRepetitgcwefere« waren, gtetdjwofel aber

nad) etfealten« futjer Snpruftton »om «Pen Sage an ifete ®c«

wefete fclbp befolgten unb pefe tn futjer Seit ftfenett unb gut
bamit »ertraut gemaefet featten.

Sludj wtt matfeten in bief« SRidjtitng günftige ©tfafetungen.

SRefruten, bie ein SRepctitgewefet »otfeet nie gefefeen, «jfetten ntit
einet folcfeen un« jur ©ifpoption gepellten SBaffe im «Pen geuet

unb bet felbmäpigcm ©djiepen auf 400 ©tfetftte 10 ©djüffe in

**/« ©rt- mit jc 8 ©tfeeiben«, wotuntet 3 unb 4 ÜRann«ttcff«,

unb waten babet »on bet tetefeten $anbfeabung angenefem übtt«

taftfet.

®d)abe, bap nitfet ftfeon SRcpctfrgeweferc in gtöperer SIRenge

»orfeanben pnb, um »on folcfeen Sfeatfatfecn allgemeinere Ueber«

jeugitng ju gewäferen; wir bebauern e« auefe, bap »on ©cite bcr

eibg. SBrüfung«fommifpon nid|t ein »otlpänbige* SRefume über

bie »on ifer »orgenommenen Sßrofecn jur öffcntlicfeen Äenntnip

gelangt ip, woburd) ofene 3wcifet mantfec« Sorurtfecit gefallen,

manefec Scrttfeigung eingetreten wäre.

©8 wirb im ©tarner ÄrciSfefercibcn weiter angemerft, bap ba«

SRepetirgewefer füt £inf«fd)üfscn nitfet brautfebar fei, beten bie

©tarncr ©djüfcen 8—10 o/o jäfelen follen. Sffiir fönnen un« ein

foldje« ebenfo au«nafem«wcifc« al« ungünpige« Scrfeältnip faum

»orPetlen, nefemen autfe an, e« fei babet feto« ba« Sielen »er«

panben, gegen welcfee« ba« SRepetirgewefer ebenfo wenig ein £ln«

betnip bietet al« anbete ©ewefete, im Ucbrigen pnben bfe Sinf««

ftfeüfcen immet SRadjtfecite, unb foüte bafeer ba« £int«ftfeiepcn nur

in bebingten SRotfefätlcn geftattet fein.

©In Sortfeeil wirb »on ben ©tarnet Äamctabcn bem SRepetir«
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verspottete Wirksamkeit des Präsidenten Johnson ist

hier mit seltener Unbefangenheit gewürdigt und in
ihr wahres Licht gesetzt. Johnson erscheint als der

nnbengsame Wächter der Verfassung gegenüber der

rohen Leidenschaft der Sieger; wie unbeugsam war
er in Durchführung des Lincoln'schen Programms
gegenüber dcn besiegten Sccessionisten. Jn dcr
Darstellung dcr großen Resultate seiner Verwaltung anch

für die auswärtigen Beziehungen der Vereinigten
Staaten vermissen wir einzig ein spezielles Eingehen
anf die Verhältnisse zu Mexiko, was zwar mehr noch

Lincclns Pcrtode angchôrt, aber nur mit kurzcn An-
dcutungen abgethan wird. Eine ausführlichere
Behandlung dcr diplomatischen Beziehnngcn Amerika's
tn der Periode, welche das Buch umfaßt, ist zwar
schon durch den Titel ausgeschlossen, aber bei der

Klarheit und Vollendung, mit welcher die Resultate
der innern Politik cntwickclt sind, würde dcr Leser

schr gerne auch die ncbenhcr gchcnden diplomatischen
Verhandlungen gegenüber dcr mexikanischen Expedition,

sowie die Einleitungen zu dem Ankauf von
St. Thomas und Alasca u. st w. in ähnlicher Weise

dargestellt sehen, um fo ein ganzes Bild der

politischen Geschichte Amerika's unter den beiden letzten

Präsidenten zu erhalten. Jedoch auch auf seinen

programmgemäßen Rahmen beschränkt, blcibt Blan-
kcnburgs Wcrk cincs der vortrefflichsten Bücher,
welche über die Geschichte unserer Tage erschienen sind.

Cirkular der Sektion Schasshausen an die sammt-
lichen Sektionen der schmelz. Ofsiziersgesellschaft.

Werthe Kameraden! Jn unserer heutigen Generalversammlung

haben wir nach vorher in verschiedenen Richtungen
eingeholten ergänzenden Erkundigungen das Kreisschrciben dcr Scktion

Glarus »om 11). Mai d. I. betreffend Sistirung dcr Fabrikation
dcs Vctterli-RepetirgewchrcS ciner einläßlichen Verhandlung unterzogen

und beehren uns damit, dieselbe unsern werthen Kameraren

zur Kenntniß zu bringen.

Wir können »or allem nicht verhehlen, daß uns dcr Inhalt
dcs Glarncr Schreibens als ein, wenn nicht einseitiger, doch

befangener vorkömmt. Wcr »on dcn gegenwärtig cristirenden

zahlreichen EinzelladungSsyftemen Kenntniß hat, würde sich bei ciner

zu treffenden Wahl jedenfalls nicht auf die Gewehre von Walser,

Martini und Freuler beschränken, und begegnen wir auch in

genanntem Schreiben einigen thcils unrichtigen, theils unerklärlichen

Punkten, die uns mindestens den Eindruck flüchtiger

Auffassung machen.

DaS Krcisfchreiben bcginnt mit vergleichenden Schicßrcsultatcn,

die in Glarus mit dcm Vettcrli-Rcpetirgcwehr cincrscitS, dcn

Gewehren »on Walser, Martini und Freuler anderseits erreicht

wordcn sind, und als maßgebend für die Leistungsfähigkeit der

Waffen aufgestellt wcrden.

Abgesehcn davon, daß die Trefffähigkeit »om Systeme

vollständig unabhängig, kann dieses in Glarus unter ungleichen

Verhältnissen und in wenigen Stundcn erzielte Resultat unmöglich

gcgcnübcr den vielseitige», einläßlichen Versuchen durch die cidg.

Kommission als maßgebend anerkannt werdcn.

Unscrcr Ansicht nach sind nur solche Versuche maßgebend, wclche

mit nngctheiltcr Parteilosigkeit, »orurtheilsfrci und ohne das mindeste

Selbstintcrcsse vorgenommen und bei denen alle Operationen

und Resultate cincr cbcn so »nbcthciligtcn Kontrolle unterstellt

sind.

Wir nehmen hier von rer uns zugegangenen Mittheilung Notiz,

daß der mit dem Repetirgcwehre Morgens »on Ncuhauscn

abgereiste und Mittags in Glarus eingetroffene Ucbcrbringcr von

dem gar nicht unterrichtet war, um was cs sich cigentlich handeln

sollte. Derselbe, zwar ein Kontroleur, jcdoch nicht als Solcher,
sondern bloß gelegentlich niit dcm Gcwchrc nach Glarus gckommcn

und in dcr Meinung, cr habc das Gcwchr bloß vvrzuzcigen,
wurde zu eincm Wcttfcucr gczogen, ohnc vorher mit dem Tag«

zuvor montirtcn Gcwchrc jc gcschosscn zu habcn, währcnd andcr-
scits dicjcnigcn Schützen, wclche mit den genannte» Einladcrn
manipulirtcn, cntwcdcr die Konstrukteurs selbst oder ausgewählte

Schütze», mit ihren Gcwchrcn eingeübt »nd in jeder Beziehung
vorbereitet waren, dem Nepetirgewehre einen Stoß zu versetzen.

Das Glarncr Schrcibcn fährt fort: „Die sinnreiche Konstruktion

des Rcpctirgcwehre« müsse anerkannt wcrdcn", dagcgcn sci

dessen Konstruktion vicl zu komplizirt für unsere Infanterie, die

cs kaum dazu bringen werde, das Zcrlcgcn und Zusammensetzen

richtig zu bcsorgcn.

Dcr Ausbeutung ähnlicher Vorurtheilc war auch bishcr jcdcr

Fcrischritt in der Bewaffnung dcr schwciz. Miliz untcrworfcn;
unscrc Jnfantcric »crdient aber ein solches ArmuthSzcugniß nicht

und hat sich noch mit jcdcr Neuerung in kurzer Zeit vertraut
gcmacht, sie ist für Auffassung von Nencrungcn lcicht empfänglich,
insbcsondcrc dann, wenn ihr dic Ofsiziere mit gutcm Bcispicle
vorangehen, sich sclbst mit dcn Waffen gehörig »ertraut machcn

und ihren, im Dicnste untergeordnetcn Miteidgcnossen die

Neuerungen in freundlich belchrcnder Wcisc mitthcilen, sie zu richtiger
Behandlung animiren, statt, wie cS nicht selten geschieht, die

ungünstige Kritik als Deckmantel ungenügender Kenntniß zu benutzen

und dadurch das Vertrauen zur Waffe zu lockern.

Was die dcm Repetirgcwchr vorgeworfene Komplikation betrifft,
so ist ein Beweis derselben noch gar nie geleistet, sondern bloß

oberflächlich und wegwerfend darauf hingewiesen wordcn. Das
Zerlegen und Reinigen dcr Bestandtheile desselben ist schnell und

lcicht zu bewerkstelligen. Es wird erwähnt, daß die zum Ladcn

nöthigen Bewegungen ermüdend seien, welche Behauptung
entweder lcichtfcrtigcs Vorurthcil, Unkenntniß oder absichtliche Ver-

kenmuig dcr.Wahrhcit «crrZth. Gcradc dicsc natürlichcn lcicht

auszuführenden sich ununtcrbrcchcn ancinandcr rcihcndcn

Bcwcgungcn nach links und rückwärts zum Oeffnen, vorwärts und

rechts zum Schließen verleihen dem Vctterli-Gewehrc angenehme

Handhabung.

Jn Bczug auf die Fertigkeit in dcr Handhabung dieser Waffe
kann nicht widerlegt wcrdcn, daß bci den Proben in Thun Lcutc

verwendet wurdcn, die nichts wcnigcr als ausgesucht, ohne alle

vorgZngigc Kenntniß dcs RcpctirgcwehrcS waren, gleichwohl aber

nach erhaltener kurzer Instruktion vom crstcn Tage an ihre

Gcwchrc sclbst besorgten und sich in kurzer Zeit schnell und gut
damit vertraut gemacht hattcn.

Auch wir machten in dicscr Richtung günstige Erfahrungen.

Rekruten, die ein Rcpctirgewchr »orhcr nie gesehen, erzielten mit
einer solchen uns zur Disposition gestellten Waffe im erstcn Fcucr

und bei fcldmäßigcm Schießen auf 400 Schritte 10 Schösse in

Sek. mit jc 8 Scheiben-, worunter 3 und 4 Mannstrcffer,

und warcn dabei von dcr leichten Handhabung angenehm

überrascht.

Schade, daß nicht schon Nepetirgewehre in größerer Menge

vorhandcn sind, um son solchen Thatsachen allgemeinere

Ueberzeugung zu gewähren; wir bedauern cê auch, daß von Scite dcr

eidg. Prüfungskommission nicht ein »ollständiges Resume übcr

die »on ihr »orgcnonimcncn Probcn zur öffentlichen Kenntniß

gelangt ist, wodurch ohne Zweifel manche« Vorurthcil gefallen,

manche Beruhigung eingetreten wäre.

Es wird im Glarner Krcisfchreiben weiter angemerkt, daß das

Repetirgewehr für LinkSschützcn nicht brauchbar sei, dcrcn die

Glarncr Schützcn 8—10 «/« zählen sollen. Wir könncn unS cin

solches ebenso nusnahmSwcifcS als ungünstiges Verhältniß kaum

»erstellen, nchmcn auch an, es sci dabei blos das Zielen

verstanden, gcgcn wclchcs da« Rcpctirgewchr cbcnso wcnig ein

Hinderniß bietct als andere Gewehre, im Uebrigen finden die

Linksschützen immer Nachtheile, und sollte daher da« Linksschießcn nnr

in bedingten Nothfällen gestattet scin.

Ein Vortheil wird von dcn Glarner Kamcradcn dem Repetir-


	

